
Kostensenkung. Auch hierbei be
währt sich die Arbeit nach Best
werten, die im Leistungsver
gleich ermittelt werden. Voraus
gesetzt ist, daß die besten Erfah
rungen breit verallgemeinert wer
den und zu verbindlichen Schluß
folgerungen führen.
Ein wichtiges Anliegen ihrer poli
tisch-ideologischen Arbeit sehen 
Parteileitungen auch darin, mit 
dem Kampf um Kostensenkung 
das sozialistische Eigentümerbe
wußtsein weiter auszuprägen. 
Haushälterisches Wirtschaften 
und sparsamster Umgang mit 
materiellen und finanziellen

Verantwortungsbewußtes Ko- 
sten-Nutzen-Denken entwickelt 
sich gut in den Kollektiven, die 
konsequent mit ihrem Haushalts
buch arbeiten. Dadurch, daß sie 
Plan und Ist gegenüberstellen so
wie Einsparungen und Kosten
überschreitungen saldieren, dek- 
ken sie Kostenursachen auf, 
um sie gezielt zu beeinflussen. 
Jede dieser Ursachen fordert zur 
Auseinandersetzung heraus. 
Kommunisten und erfahrene Ge
werkschafter nutzen diese Dis
kussionen, um mit ihren Kollekti
ven Schlußfolgerungen für den 
sorgsamen Umgang mit Maschi
nen, Werkzeugen, Material, Ener
gie und Arbeitszeit zu ziehen, die 
Kontinuität und Qualität der Pro
duktion zu erhöhen, die Kosten 
für Ausschuß, Nacharbeit und 
Garantieleistungen radikal zu 
senken.
Als wirksam bei der Einfluß
nahme auf die Kostensenkung er
weist sich die Einheit von Haus
haltsbuchführung, sozialisti
schem Wettbewerb sowie Durch
setzung der leistungsorientierten 
Lohnpolitik und leistungsgerech
ten Prämierung. Die Erfüllung der 
beeinflußbaren Kennziffern je 
Kollektiv macht dessen Beitrag 
zu den Leistungs- und Effektivi
tätszielen der Betriebe und Kom
binate deutlich. Deshalb bildet 
sie eine gute Grundlage für die 
Ermittlung der anteilig erwirt-

Fonds muß überall zur gesell
schaftlichen Norm werden. Den 
Finger auf jeden Posten zu legen 
ist immer mehr Anspruch an je
den Arbeiter, Meister und Inge
nieur und nicht nur Anliegen der 
Ökonomen. Leiter, Parteiarbeiter 
und Gewerkschaftsfunktionäre 
fördern auf dieser Grundlage in 
Plandiskussion und Wettbewerb 
schöpferische Initiativen der 
Werktätigen heraus und beraten 
rechtzeitig mit ihnen heranrei
fende Aufgaben und Probleme. 
Diesem Anliegen dienen auch die 
Kosten- und Effektivitätskonfe
renzen.

schäfteten Jahresendprämie und 
auch für die Besten in den Be
rufsgruppen und Bereichen. So 
wird die Kostensenkung mit der 
persönlichen materiellen Interes
siertheit verbunden.
Besondere Verantwortung beim 
Ausprägen eines kostenbezoge
nen Denkens tragen in den Pro
duktionskollektiven die Meister, 
Brigadiere und Schichtleiter. Sie 
machen - unterstützt durch die 
ökonomische Propaganda der 
Parteiorganisation - die Kollek
tive im Umgang mit finanziellen 
Kennziffern vertraut, vermitteln 
notwendige Grundkenntnisse 
über die Kosten als Kategorie der 
wirtschaftlichen Rechnungsfüh
rung am Beispiel des eigenen 
Verantwortungs- und Arbeitsbe
reichs. Damit vertiefen sie die 
Einsicht, daß steigender Gewinn 
als Voraussetzung erfolgreicher 
Wirtschafts- und Sozialpolitik ob
jektiv zum ökonomischen Heran
gehen an alle Fragen des Repro
duktionsprozesses, von der For
schung bis zum Absatz, zwingt. 
Im täglichen politischen Ge
spräch, verstärkt auch in den 
Schulen der sozialistischen Ar
beit, machen sie bewußt, daß der 
Mensch als Bediener und Über
wacher in modernen Produk
tionsanlagen wesentlich mehr als 
bislang zu verantworten hat, oft 
Millionenwerte. Zuverlässige Ar
beit führt hier zu größtem gesell

schaftlichem Nutzen. Disziplin
verstöße, subjektive Fehler, man
gelnde Qualitätsarbeit aber ha
ben materielle und finanzielle Fol
gen, die weitaus größer als bei 
herkömmlicher Technik sind, oft 
in die Millionen gehen, schwere 
Verluste und Störungen in der 
gesamten Volkswirtschaft nach 
sich ziehen.
Ein weiterer Zusammenhang ver
deutlicht die wachsende Verant
wortung der Leiter und Arbeits
kollektive in allen volkswirtschaft
lichen Bereichen. Roboter und 
andere Automaten können mit 
unzuverlässigen Vorprodukten 
nichts anfangen. Hochtechnolo
gie führt zu höherer Qualität, 
aber sie verlangt sie auch bei Zu
lieferungen und Material. Das zu 
wissen ist Voraussetzung dafür, 
daß jeder seinen Beitrag in das 
Ganze einbringt.
Drittens: Das Wissen der staatli
chen Leiter und der Parteikader 
über die realen betrieblichen und 
volkswirtschaftlichen Kosten und 
die Möglichkeiten zu deren Sen
kung sind Bedingung für ihre 
politische Arbeit. Deshalb stehen 
Fragen der Kostensenkung in re
gelmäßigen Abständen auf der 
Tagesordnung der Parteileitung, 
erstatten die leitenden Kader dar
über Bericht. Diese Parteikon
trolle dient vor allem auch dem 
Ziel, aus der Kostenanalyse 
Schwerpunkte für die politisch- 
ideologische Arbeit zu erkennen 
und Schlußfolgerungen für die 
Verstärkung des Parteieinflusses 
abzuleiten. Diesem Anspruch un
ter den Bedingungen der moder
nen Produktivkraftentwicklung 
gerecht zu werden erfordert ob
jektiv entsprechende ökonomi
sche, insbesondere betriebswirt
schaftliche Kenntnisse der Partei
kader.
Die Parteileitungen sorgen des
halb verstärkt dafür, daß alle Ge
nossen, insbesondere die Mit
glieder gewählter Leitungen, ihre 
Kenntnisse der politischen Öko
nomie vertiefen.
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